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Dent 
L. C. Berlin, 31. Juli. Die Berliner Ge⸗ 
meindewählerliſten, die vom 15. bis 30. Juli zur 
Einſicht offen lagen, ſind in dieſem Jahre von der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei ſcharf kontrolirt worden. 
Dieſe hatte in allen Wahlbezirken Vertrauensmänner beſtellt, 
um für die Wähler, die ſelbſt nicht die Liſten einſehen konnten, 
dies beſorgen zu laſſen. So ſind für nicht weniger als 7387 
Perſonen die Liſten eingeſehen worden. Ein ſolches In⸗ 
tereſſe iſt in Berlin bisher noch nie gezeigt worden. Die 
Folge davon iſt, daß mehrfach Einſpruch gegen die Richtig⸗ 
keit erhoben worden iſt und die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung ihre Ferien unterbrechen muß, da über ſolche Einſprüche 
nach der Städteordnung bis zum 15. Auguſt von den Ge⸗ 
meindebehörden Entſcheidung getroffen werden muß. Die 
Sozialdemokraten rüſten ſich offenbar, bei den Erſatzwahlen 
im November ſämmtliche Wahlbezirke der 3. Abtheilung zu 
erobern. N 
— Kaiſer Wilhelm hat dem König Oskar 
auf drahtlichem Wege in den herzlichſten Worten ſeine 
Freude über die Reſſe in Schweden, über die Sehens⸗ 
würdigkeiten, die Schönheit des Landes und den außerordent⸗ 
lichen Empfang, den ihm die Bevölkerung bereitet, ausge⸗ 


rochen. N 

I — Zur Reform des Enteignungsgeſetzes, dle 
bekanntlich wiederholt im Landtag gefordert iſt, ſchreiben die 
„Berl. Bol. Nachr.“, daß bei dem jetzigen Verfahren nur zu häufig 
auch unbeſchadet des verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Rechts der 


ch land. 
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Hundertundzweiter 


Donnerſtag, 1. Auguſt. 


alle Mitſtreiter zu einer einfachen Feier auffordern und die 
Koſten ſelbſt tragen. Ein Bierkommers in einem Exerzier⸗ 
ſchuppen oder ähnlichen Gebäude könne ja keine großen Aus⸗ 
gaben mit ſich bringen und die Kameraden der Feldzüge fänden 
Gelegenheit zu einem Wiederſehen nach 25 Jahren. Wir ver⸗ 
kennen nicht, daß dieſe Anregung ſehr dankenswerth iſt, be⸗ 
fürchten aber, daß die Mittel der Truppentheile zu ihrer Durch⸗ 
führung nicht ausreichen. 
Wünſchen, die laut geworden find ; u. a. werden Rangerhö hun⸗ 
gen für ehemalige Offiziere des Beurlaubtenſtandes, die den 
Feldzug mitmachten, gewünſcht, Bevorzugung von Kombattan⸗ 
ten bei entſprechender Eignung bei Anſtellung im Kommunal⸗ 
dienſt und Uebertragung leichter Stellen an Mitkämpfer, die 
Staats⸗ oder Kommunalbeamte ſind, ferner Beerdigung ver⸗ 
ſtorbener Kombattanten mit allen militäriſchen Ehren, wie für 
en Offiziere und Soldaten, die einen Feldzug mitgemacht 
haben. 5 5 f 
— Mit dem ſozialdemokratiſchen Agrarpro⸗ 
gramm beſchäftigte ſich in Mainz eine ſozlaldemokratlſche 
Parteiverſammlung. Ein Theil der Redner bezeichnete die Vor⸗ 
ſchläge der Agrarkommiſſton als unannehmbar und das jetzige 
Programm der Partei für ausreichend. Neid: und Landtags⸗ 
Abgeordneter Jöſt äußerte, der Entwurf des Agrarprogramms 
leide daran daß den norddeutſchen Verhältniſſen zu viel Rechnung 
getragen ſei. — Ebenſo wurde im ſozialdemokratiſchen Verein in 
Pieſchen bei Dresden die Frage beſprochen, ob ein Agrar⸗ 
Progamm nothwendig ſei. Die Meinungen darüber waren ver⸗ 
ſchieden. Faſt einſtimmia aber verurtheilte man die dem Agrar⸗ 
Programm⸗ Entwurf „innewohnende Tendenz, die Kleinbauern vor 
nen Einflüſſen der ökonomiſchen Entwickelung zu 
en ) 


Grundeigentbümer auf volle Entſchädſgung die wichtiaſten und | ICE 


nützlichſten Unternehmungen in einer mit dem öffentlichen Rechte 
nicht zu vereinbarenden Weiſe gehemmt werden. Died illuſtrirt 
ein Vorgang aus der jüngften Zeit recht draſtiſch. Eine große und 
wichtige Waſſerſtraße tft in ihrem Haupttheil völlig fertig. Die 
Uebergabe der Hauptſtrecke an den Verkehr hängt lediglich von der 
Fertiaſtellung derjenigen Nebenanlagen ab, welche die Wirkungen 
Her im Laufe der Waſſerſtraße vorgenommenen Veränderungen des 

Waſſerſtandes und des Grundwaſſers durch Stauanlagen, Durch⸗ 
Stiche u. 1. w. ausgleichen ſollen. Auch dieſe find in der Hauptlache 
dem Abſch'uß nahe. Nur an einem einzigen Punkt iſt man nicht 
entſprechend vorwärts gekommen, weil ein Intereſſent von Be⸗ 
deutung mit der Regultrung der Entwäſſerung zugleich für 
feinen Grundbeſitz eine Verbeſſerung zu verbinden wünſcht, welcher 
die Beſitzer der unterliegenden Gelände aber widersprechen, und 
weil der betreffende Intereſſent nunmehr die Genehmigung zur 
Vornahme der auf ſeinem Grundſtücke geplanten Arbeiten zur 
Sicherung der ganzen Neuordnung vor Gefahren verweigert. 
Die dadurch nothwendig gewordene Enteignung iſt zwar, ſobald 
dieſe Weigerung feititand, beantragt und wird auf das Schleunigſte 
betrieben, bei dem jetzigen Verfahren wird man aber nicht darauf 
rechnen können, daß vor Jahresfriſt, beſtenfalls in wenig kürzerer 
Zeit, das Enteignungsverfahren auch inſoweit gefördert werden 
kann, daß mit der Herſtellung der Entwäſſerungsanlagen auf dieſem 
Grundſtücke begonnen werden kann. So wird entweder die Nutz⸗ 
barmachung der Waſſerſtraße für den öffentlichen Verkehr um eine 
geraume Zeit hinaus verzögert, das hohe Anlagekapital bleibt 
tobt liegen, während das Verkehrsbedürfniß immer dringender 
wird. Oder man müßte ſich entſchließen, den Verkehr mit 
einem äußerſt veränderten Nutzeffekt beginnen zu laſſen. Die 
raſche Durchführung der bereits eingeleiteten Vor⸗ 
arbeiten für die Reform des Enteignungsgeſetzes thut deshalb 
dringend noth. 

— Aus Berlin vom 29. Juli wird der „N. Fr. Pr.“ 
gemeldet: Nach hier von Petersburg aus informirten 
Kreiſen eingelaufenen Meldungen wird der Inhalt der Artikel 
des „Figaro“ und des Newyork Herald“ über das fran⸗ 
zöſiſch⸗ruſſiſche Bündniß im dortigen Auswärtigen 
Amte und Kriegsminiſterium auf das ſchärſſte zurückge⸗ 
wieſen. i 

— Im Bereiche des VI. Armeekorps werden, wie die „Schlei. 
Zeitung! hört, die vierten Batalllone an den großen 
Sr rbſtübungen, weniaſtens in den letzten Tagen, theilnehmen. 

ie gegenwärtig nur etwa 60 Mann zählenden 13. und 14. Kom⸗ 
pagufen werden durch eingezogene Reſervemannſchaften vervoll⸗ 


ſtändigt und die beiden Halbbatalllone jeder Brigade zu einem [chl 


Vollbatalllone zuſammengezogen werden. Dieſe werden die Divl⸗ 

ſions⸗ und Korpsmanöver mitmachen, dagegen während der Brigade⸗ 

dient bab in den betreffenden Garniſonen Exerzier⸗ und Schieß⸗ 
enſt haben. 

— Bei den Paſewalker Küraſlieren find ſo viele 
Pferde an der Influenza erkrankt, daß das Regiment an den dies⸗ 
jährigen Herbſtüͤbungen, alfo auch an den Kalſermanövern, nicht 
theilnehmen kann. Wie der „Graud. Gef." erfährt, wird das 
Stolper Blücherſche Huſaren⸗ Regiment als 
Erſatz das Kaiſermanöböver mitzumachen haben. 

— Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Regimenter aller Waffen⸗ 
gattungen unſeres Heeres erlaſſen jetzt in den Blättern Auf⸗ 
rufe an die Mitkämpfer von 1870/71, ſich an den Er⸗ 
innerungsfeierlichkeiten der Truppe zu 
betheiligen. Verſchieden iſt der Kreis, auf den ſie ihre Ein- 
ladungen ausdehnen; die einen berückſichtigen nur Offiziere 
und Beamte, andere auch Unteroffiziere, verhältnißmäßig 
wenige aber auch Mannſchaften. Aus unſerm Leſerkreis 
gehen uns nun Zuſchriften ehemalige Nannſchaften zu, in 
denen der Wunſch ausgeſprochen wird, die Regimenter möchten 


Aus dem Gericht⸗ ſaal. 


* Berlin, 31. Juli. Wegen Zweikampfes mit tödt⸗ 
lichen Waffen hatte ſich geſtern der Rechts kandid at Frhr. 
v. W. vor der erſten Sertenftraffammer am Landgericht II zu ver⸗ 
antworten. Der Angeklagte befand ſich (wie die „Voſſ. Ztg.“ be⸗ 
richtet) in der Nacht zum 10. Februar d. J. in einem Wirthshaus 
an der Karl⸗ und Friedrichſtraßenecke. Dorthin kam auch der 
Lieutenant H., der ſchließlich obne jede Veranlaſſung dem 
Angeklagten einen Naſenſtüber gab. v. W. verlangte darauf die 
Karte des Offiziers, und da dieſe verweigert wurde, verſetzte er ihm 
eine Ohrfeige. Jetzt fand der Kartenwechſel ſtatt. Es wurden ges 
zogene Piſtolen ohne Stecher, Abſtand 15 Schritt, dreimaliger 
Kugelwechſel und Schießen auf Kommando verabredet. Am 13. 
Februar v. J. fand das Duell in der Jungfernheide ſtatt, es ver⸗ 
lief aber unblutig. Der Lieutenant mußte den Vorfall ſeiner Be⸗ 
hörde melden, und dieſe ſetzte wieder den Strafrichter in Kenntniß. 
Nach Anſicht des Gerichtshofes hatte der Angeklagte gegenüber dem 
Betragen des Lieutenants kaum anders handeln können, weshalb 
11 Da 105 0 Strafmaß von drei Monaten Feſtungshaft er⸗ 
annt wurde. 8 


Lokales. 
5 Poſen, 1. Auguſt. 

n. Mifzgeſchick. Ein geſtern Vormittag über die Walliſchei⸗ 
brücke gehendes Dienſtmädchen trug loſe in der Hand 8 Mark. 
Plötzlich wurde ſie von einem vorübergehenden Fleiſchergeſellen 
aus Unvorſicht gegen den Arm geſtoßen, ſo daß das Geld ihr au 
der Hand und in die Warthe flog. Durch das Zetergeſchret, das 
das . anſtimmte, wurde ein großer Menſchenauflauf hervor⸗ 
gerufen. 

n, Mit den Kanaliſirungsarbeiten an der Weſtſeite des 
Wilhelmsplatzes iſt geſtern begonnen worden. — Das Pflaſter der 
Thurmſtraße wird gegenwärtig ausgebeſſert. — Bei einer Pflaſter⸗ 
aufgrabung in der Breslauerſtraße iſt von Arbeitern im Pflaſter⸗ 
ſande ein kleines goldenes Fünfmarkſtück gefunden worden. 

* Beſitzwechſel. Der Reſtaurateur Wipf bat ſein Haus⸗ 
grundſtück Breslauerſtr. 19 durch Vermittelung des Güteragenten 
Rudolph Marquardt für 158 250 M an Dr. v. Lebinski verkauft. 

(Wlederbolt.) 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Handlungsgehilfe, der bei einem Althändler in der Naſſen Gaſſe 
einen geſtohlenen Anzug verkauft hatte, ein betrunkener Arbeiter, 
der ſeine Frau fortgeſetzt mißhandelte, ein Bettler. — Be⸗ 
agnahmt wurden geſtern Vormittag in einem Auf⸗ 
bewahrungskeller eines Fleiſchers 55 Kilogr. verdorbenes Hammel⸗ 
fleiſch. — Gefunden eine anſcheinend goldene Brille mit 
Futteral, eine goldene Broſche mit kleinem röthlichen Stein, in 
einem Pappkarton verpackt. — Verloren ein blaufeidenes 
Halstuch, eine lederne Brieftaſche. — Zugelaufen ein kleiner 
gelber Stubenhund. — Entlaufen ein grauer Mops ohne 
Maulkorb und ohne Marke. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Culm, 28. Juli. [Der „Spuk von Reſau !] hat 
ſich in Grenz eingefunden. Die „Elb. Ztg.“ erzählt darüber Fol⸗ 
gendes: Wäßrend eines schrecklichen Unwetters am 12. Februar v. J. 
brach in Podwitz Feuer aus, zu dem auch die 13 fährige Stief. 
tochter des Käthners R. Anna W. lief. Das Mädchen, von jeher 
feht nervös, jetzt hyſteriſch, verfiel hierauf in porübergehenden Irr⸗ 
finn, der von Krämpfen begleitet war. Im Laufe der Zeit wurde 


es wieder hergeſtellt, ſieht jedoch ſehr bleich und leidend aus. Im 


Frühjahr d. J. ſtellte ſich bei ihm ein 1¼ Wochen andauernder 
Rückfall der früheren Krankheit ein, der auf Anrathen ſogenannter 
„kluger Leute“ durch ein ti 
aus Sch., kurirt wurde; denn man glaubte, das Mädchen jet 
vom „Böſen“ beſeſſen, den es in Folge des eingegebenen 


Waſſers in Geſtalt 
vor den Augen der Kranken in Dunſt verwandelte und in 
vieh e Ganz unbehelligt wollte er das Mädchen doch noch 
n aſſen. 
verfolgt es auf Schritt und 
der Familie R. unheimlich. Allenthalben, wo ſich das Mädchen 
hinbegiebt, wird es vom Teufel angerempelt. Er thut dies durch 


Aehnlich ſteht es auch mit andern 


bald klatſcht es in die 
den Händen der „Beſeſſenen“ geworfen. 


3 autsbeſitzer Steinski a. Grzymyslawice, 


„ſympathiſches Mittel“, nämlich Waſſer 
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einer Eidechſe abbrach, die 


Seit al iſt es kränklich und „Satanas“ 
X 


itt. Es ſpukt in den Wohnräumen 


Klopfen an Wänden und Trommeln auf Tiſchen. Der Spuk 


meckert wie eine Ziege und kräht wie ein Hahn. Er hebt das Bett 


auf und raſchelt im Stroh. Bald ſchießt es, bald lacht es, bald 
wird das Mädchen vom Stuhl geworfen und verfällt in Zuckungen, 
ände, bald werden Taſſen und Teller aus 
Im Stalle redete der 
Geiſt geſtern das Mädchen an: Wirſt Du nun bald an mich 
glauben? Worauf das Mädchen antwortete: Nein, ich glaube nur 
an Gott! Darauf wurde es verfolgt und immer aufs Kleid ge⸗ 
treten. Während des Betens verhält ſich der Geiſt ruhig. Sehr 
viele Leute gehen zu R., um das Treiben wahrzunehmen. Geſtern 
wurde eine Fenſterſcheibe zertrümmert. Leute, die des Nachts dort 
bleiben, erzählen reine Wunderdinge. 

* Elbing, 29. Jul (Selbſtmordverſuch eines 
Schülers.] Der 13jährige Schüler Nathan G. aus Rheden, 
der die hieſtige Knabenſchule beſucht und bei einem hieſigen Ver⸗ 
wandten in Penſton iſt, verſuchte heute Morgen einen Selbſtmord, 
indem er mit einem Strick ſich an einem Balken aufhing. Er 
wurde jedoch noch rechtzeitig, wenn auch halb leblos, abgeſchnitten. 
Es ſetzte für dieſe That eine tüchtige Tracht Prügel, um dem 
Lebensmüden die Freude am Daſein wieder einzuflöß en. 

* Königsberg, 29. Juli. [Tod in Folge von Miß⸗ 
dandlun u) Vorgeſtern Abend wurde das ca. 27 Jahre alte 
Dienſtmädchen Thereſe Rahn aus einem Seebadeorte mittelſt Land⸗ 
fuhrwerks beſinnungslos in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. 
Das Mädchen ſoll nach Ausſage des Kutſchers, welcher daſſelbe 
ins Krankenhaus brachte, von dem Perſonal eines dortigen Hotels, 
mit welchem die Verletzte wegen Trinkgelderfragen in Streit ge⸗ 
rathen war, in ſo arger Weiſe gemißhandelt worden ſein, daß ihr 
ganzer Körper blau geſchlagen und mit Wunden bedeckt erſchten. 
Geſtern Morgen früh iſt der „K. A.⸗Ztg.“ zu Folge die Gemiß⸗ 
handelte, ohne das Bewußtſein zurückerlangt zu haben, infolge der 
Mißbandlungen verſtorben. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 1. Auguſt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Generalmajor u. Brigade⸗Komm. v. Klingſpohr a. Poſen, Ober⸗ 
amtmann Sarrazin a. Luſchwitz, Rittergutsbeſitzer v. Niegolemätt 
a. Niegolewo, die Kaufleute Janiſch a. Bremen, Dalm a. Braun⸗ 
ſchweig, Condereit, Schindelhauer, Jacobſen, Schweitzberger, Selig⸗ 
ſohn mit Familie, Krüger, Neumann und Felsmann a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer v. Treskow a. Strykowo, Bardt 
a. Luboſch u. Bertram a. Strzeſzki, Landwirth v Homeyer a. Oſtro⸗ 
wieczuo, Fabrilbeſitzer Herrmann a. Hammer, Fabrikant Rettig a. 
Frankfurt a. M., Architekt Schröder und Privatier Martiny a. 
Berlin, Lehrerin Briquet a. Genf, die Kaufleute Uthemann a. 
Lüdenſcheid, Biram a. Plauen, Voß a. Hamburg, Bäßler a. Leipzig,. 
Funke a. Dresden u. Wedinger a. Braunſchweig. 

Grand Hotel de France. Die Rechtsanwälte Czarneckt aus 
Kargowo u. Bagadaſzewski a. Kaliſch, die Rittergutsbeſttzer Starch 
a. Lahna u. Szymanski a. Bielawy, Maſchinen⸗Direktor Kummes⸗ 
feld a. Georgs, Frau v. Koſzutska a. Breslau u. Propſt Gandt⸗ 


kowski a. Reſzywko. 
Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Ritters 
Arzt Dr. Wlazlowski aus 
Miedzy bod, Aſſeſſor Piwonski a. Poſen, Brenner Maſzal mit Fa⸗ 
milie a. Witoskaw, die Kaufleute Hornung a. Myslowitz, Stychel 
5 Ai Gdeczyk mit Familie a. Pleſchen und Wollmer a. 
erlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Potworowski a. Koſſowo, v. Taczanowski a. Choryn, 
v. Koztowski mit Frau a. Tarnowko, Zeblowski a. Polen u. Kwa⸗ 
ſzynskt mit Frau a. Lemberg, Artiſt Modzelewskt a. Lodz, Arzt 
Dr. Trzeinski mit Frau a. Popowo, Rechtsanwalt Dr. Starczewskt 
a. Lemberg, die Studenten Czarnowski a. Berlin, Zotynskt aus 
Warſchau u. Raczynski jun. a. Stajkowo, Lieutenant Stegemann 
a. Schrimm, die Beſitzerinnen Frau Weinhold mit Tochter u. Frau 
v. Majewska a. Polen, Fabrikant Dornskey a. Amertka, die Kauf⸗ 
leute Eiſenſtädt u. Weyl a. Berlin, Bernhardt u. Buſſe a. Breslau, 
Hbonſchaak a. Amſterdam, Hbonſtraten a. Haag, Lucich mit Frau 
d. Danzig u. Kirchner a. Chemnitz. i 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 

Gutsbeſitzer Rauſch mit Frau a. Kupferhammer, Photograph 
Liebert a. Beuthen O. S., Kataſter⸗Kontroleur Koellner mit Frau 
d. Kolmar i. P., Student Hoffmann a. Neiſſe, Zimmermeiſter 
Hartmann mit Familie a. Kolmar t. P., die Bildhauer Ihno und 
Liebrecht a. Berlin, Frau Prowinska a. Kobylepole, Fräul. 
a. Bromberg, die Kaufleute Hoppe a. Stettin, Huſſack a. Berlin, 
. 0 h a. Breslau, Kühn a. Wald, Zieger a. Zeitz und Grün 
a. Görlitz. 
Theodor Jahns Hotel garni. Verſ.⸗Beamter Kliß a. Brom⸗ 
berg, Journaliſt Philipp a. Crone, die Kaufleute Berkowitz und 
Nickel a. Berlin, Hebſacker a. Reutlingen, Ulbrich a. Breslau, Cohn 
a. Rawitſch u. Marie Rode a. Heringen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Fabrikant Gey a. Dresden, 
die Kaufleute Frobloff und Blum mit Frau a. Berlin, Kuhl aus 
Czarnikau, Zander u. Pohle a. Birnbaum, Laube a. Hamburg, 
Heinze a. Iſerlohn u. Korſch. 8 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Gregorowicz a. Krotoſchin, Kittel a. Filehne, Siegmund a. Alte 
waſſer, Heinrich a. Berlin, Blanke a. Remſcheld u. Hoffmann aus 
Ober⸗Pellau, Gerichts⸗Sekretär Friedrich a. Adelnau, Tonkäünſtler 
Rentſch u. Violinvirtuoſe Kittel a. Berlin, Lehrer Steindel a. Glas⸗ 
hütte, Rittergutsbeſitzer Redlich a. Reichen, Fräulein Heſſe a. 
Zirke u. Forſtmann Hendrich a. Tarnopol i. Galtzien. 


ſich dann | 


Ealer 


Kellers Hotel zum Eingl. Hof. Dr. Korach a. Berlin, 
Geſchwiſter Schott a. Mletſchtsto, die Kaufleute Korach a. Berlin, 
Son ol, Baer mit Sohn a. Janowitz und Cohn a. 

eutomi 


Holzflößerei. 
Vom Hafen Brabemünde 
Tour Nr. 88 u. 89, Herm. Bengſch⸗Bromberg für Th. Franke⸗ 
Berlin mit 64 Schleufungen, Tour Nr. 89 A. C. Bumke⸗Brom⸗ 
berg für C. Bumke⸗Bromberg ſind abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig en: Tour Nr. 90, J. Wegener⸗Schulltz für 
Nachum Heller⸗Wolkowysk. 


Von der Oberbrahe. 
Tour Nr. 39, C. Bumke⸗Bromberg iſt abgeſchleuſt. 
W Weißenhöhe, 31. Juli. Es find heute von hier abge⸗ 


ſchwommen: Vom Hafen: Tour Nr. 81-82 mit 70 Flotten. 
Waſſerſtand 0,67 Meter. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Kaliſch, 1. Aug. Zur Theilnahme an dem Ju bi⸗ 
läum des preußiſchen Ulanen⸗ Regiments Kaiſer 
Alexander III. von Rußland (Weſtpreußiſch.) 
Nr. 1 reiſte geſtern eine e des hier gar⸗ 
niſonirenden ruſſiſchen Dragoner ⸗Regi⸗ 
ments nach Militſch ab. Die Deputation beſteht 
aus dem Kommandeur Oberſt Baron Biſtrom, dem Eskadrons⸗ 
Chef Rittmeiſter Baron Tornau und dem Regiments⸗Adju⸗ 
tanten Lieutenant von Strakacz. 

Oſtrowo, 1. Auguſt. (Privattelegramm 
der „Poſ. Ztg.“) Die 4 Schwadron des 
Ulanen⸗Regmts. Kaiſer Alexander III. von Rußland (Weſt⸗ 
preußiſches) Nr. 1 kann wegen plötzlicher Erkrankung der 
Pferde nicht an der Regimentsfetker in 
Militſch Theil nehmen. 

Santiago, 1. Auguſt. Das neue Kabinet iſt nunmehr 
gebildet; Recabarren übernahm den Vor itz und 
das Porteſeuine des Innern. Ferner gehören dem Kabinet an: 


Sergara als Miniſter des Auswärtigen und Henry Maclvar als 
Finanzminiſter, Kriegsminiſter iſt Ismael Valdis. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienft der „Pol. tg.“ 
Berlin, 1. Auguſt, Nachmittags. 


Der Direktor der Staats⸗Archlve Profeſſor He 0 5 2 N ch von 
Sybel iſt heute Vormittag in Marburg ge ſt or b 


177 5 1. Aug. Während der heutigen Frühmeſſe er ſchoß 
ſich im Dom ein aut gekleideter junger Mann. Die Per⸗ 
jönlichkelt m bisher nicht feftgefteitt Das Gotteshaus wurde als⸗ 
Semüle ft u bald 119 700 2 Aug. Prin sr 6 e 155 bt. zu 
ya. K erdinan on 
(nf weng ee 9 h und faire faden been und Helen, Bulgarien empfing geſtern den Präſidenten der Sobranje, 
5 2 85 IN Dane 05 1915 0 115 175 00 nn 1 10 Teodoro w, in einer mehrſtündigen Audienz. Abends kehrte 
— niſche — albfleiſch Ia —4 
ommeltteiich ia 88-68, ıla 47. 51, Gchiwelneifeifch 41—47 Wi, Teoborot über Wien nad) Sofia zur, 
änen 33— a Mart, Bakonier —— Mark, Ruſſen —— Mari Krakau, 1. Aug. Dompropſt K 5 yer, ordentlicher Honorar⸗ 
Galizier — M., Serben — M. ! 0 e 801 ins 80 Sata 19 biefigen Univerſi ät, iſt 
geſtern in Folge eine aganfa ge ſt o r b 
mange 0 0 1 Fleiſch. 1 8 m. London, 1. Aug. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ 
5 Bureaus“ ſoll ein neuer Druck auf die Pforte hinſichllich der 
armeniſchen Reformen ausgeübt werden. Man 
glaubt, daß in Kürze eine befriedigende Antwort ergehen wird. 
Deutſchland, England und Frankreich ſeien 
mit einander in vollſtändigem Einverſtändniß. 
Der Regierungswechſel in England habe nach keiner Richtung 
hin die Politik Englands in dieſer Frage beeinflußt. 


Handel und Verkehr. 

* Steigerung der Lederpreiſe. Ueber die Urſachen der 
bekanntlich von Amerika ausgehenden Lederhauſſe ſchreibt die 
„Buenos⸗Aires⸗ Handelszeitung“ in ihrer letzten Nummer: In der 
Erklärung jener Bewegung muß man auf die Vermehrung der 
Schlachtungen zurückgehen, die die Steigerung der Rindfleiſch⸗ 
preiſe in den Vereinigten Staaten veranlaßt hatte. Nachdem hier⸗ 
durch zunächſt ein Ueberfluß an Häuten verurſacht worden war, 
führten dieſe ſtarken Schlachtungen weiterhin eine ſo ſtarke Ver⸗ 
minderung der Rindvlehheerden herbei, daß ſpäter Häute knapp 
und theurer wurden. Dazu trat dann die Thätigkeit des Leder⸗ 
truſts, welchem 80 Proz. aller Gerber der Vereinigten Staaten 
und ebenſo viele Ledermakler und Händler angehörten, und welcher 
mit einem nominellen Kapital von 120 Millionen Dollars arbeitete. 
Dieſem Truſt gelang es, die Preisbeſtimmung ſowohl für Häute, 
als für Leder in die Hand zu bekommen. Die Vorräthe der dem 
Truſt nicht angehörenden Gerber ꝛc., welche im vorigen Jahre 
noch 150 000 Stück betrugen, ſind in Folge der ec des Truſts 
auf 10 000 Stück reducirt. Die unabhängigen Käufer find daher auf 
die geringen, nicht für den Truſt beſtimmten Zufuhren von Süd⸗ 
amerika angewieſen, um ihre Gerbereien im Betrieb zu erhalten, 
und für das Wenige, was zu haben iſt, müſſen ſie hohe Preiſe 
zahlen. Der Truſt kontrollirt die beiden größten Häutemärkte von 
Südamerika, Buenos Aires und Montevideo, und es gehen ihm 
all wöchentlich für eigene Rechnung von dort große Sendungen zu, 
die an Ort und Stelle von einigen Vertretern aufgekauft werden. 
Nicht wenige der unabhängigen Gerber der Vereinigten Staaten 
haben ſich gezwungen geſehen, entweder den Betrieb gänzlich ein⸗ 
u ein oder die Produktion einzuſchränken, da ihnen die 501 
ung einer einern Zahl von Häuten nicht möglich iſt. Es iſt 
demnach zu erwarten, daß die argentlniſchen Rindshäute auch noch 
auf längere Zeit hinaus erhöhte Preiſe erzielen werden. In ab» 
ſehbarer Zeit werde die eigene Produktion in Nordamerika wieder 
zunehmen und dadurch der Bedarf an ausländiſchen Häuten ſich 
vermindern, der deswegen zu erwartende Preisrückgang werde dann 

in erſter Linie die ſchlecht konditlonirten Häute betreffen. 


Marktberichte. 

** Merlin, 81. Juli. Bentral-Marktiballe, [Amtlicher Be⸗ 
richt ber ſtädtiſchen 0 Dnen Dreition über den e in 
den Zentral» Markthallen] Marktlage. Fleiſch. 
Sn Sen wenig Geſchäft, alte Preiſe. Wild und 
Geflügel: Zufuhr mäßig, bet in Wild etwas reger, in 
Geflügel 19 1955 es bleiben Ueberſtände. — Fiſche: Zufuhr reich⸗ 
IN nur in Aalen n icht genügend, l 995 Preiſe HG 

— Butter und Rüle: Ruhiges Saale i 105 
ſchwer verkäuflich. 


0, 85 Mark, 


1000 Mar 
Fiche. 1 0 15 50 Kilogramm 60— 67 Mark, do. große 


50555 P., Zander „Barsche 48-50 M. Karpfen grole Bern, 1. Aug. Bei dem Mlttags⸗Pantett am heutigen Haupt 
— M., do. iſttelnroße — Mark, do. kleine 80 M., Schleie ' 09° gen Haupt⸗ 
104-6 M, Biele 48 Mark, dine iche 60 Mart. Agle, Bandespräßcdeh ge m beine nm großen Belſal aufgebonnmene 


roße 96—115 M., bo. mittel 84—88 M., do. kleine 6871 M., 
lötzen 35—45 M., Karauſchen 60 M. Roddow 46—50 M., Wels 
0 M., Raape — M., Aland 50-54 M. 
Etter. Friſche Landeier ohne Kabatt — M. per Schock 
Butter. Is. per 50 Kilo 92-97 M., Ila do. 85 90 M., 
geringere Hofbutter 75— 80 M., Landbutter 60— 70 M. 


Bundespräſident Zemp eine mit großen Beifall aufgenommene 
Rede, in welcher er an die großen und ſchwierigen Auſaaben des 
Bundes auf wirthſchaftlichen und ſozialem Gebiete erinnerte. So 
fet der Bundesrath mit eingehender Studien über den Rückkauf 
iſenbahnen auf Grund der Konceſſioner beſchäftigt 
aus 15 e egen u 12 9 5 ae de 1 5 nme 
aſſenden orlagen vorhanden; au e Unterhandlungen 
Jemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 1 * Pat 0 9 5 mit der italieniſchen Regierung über den projektirten 

junge per Bun Simplon⸗Tunnel nehmen den ungehinderten Fortgang. 


ls 0 0e, Mort, Porte ler Schug 080.613 0 40 Mart, Werren 

art Povrce Fer Scho art, Weeerrettig 8 Schluß konſtatirte der Bundespräſident die ausgezeich⸗ 
p. Schod 6 bis 14 M., Salat p. Schock 0,751.00 M. Beziehungen, welche zu allen Na 

Bromberg, 31. Juli. (Amtlicher Bericht der NH ten beſtänden. Namens des e Corps 191 95 0 der 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelmaare je nach Qualität franzöſiſche Botſchafter Barrére auf die Schweiz. Als Preiſe 
134144 Mark, feinſter über Notiz 1—5 M. 1 geringe Qualität wurden geſtern errungen von Aab ein ſilberner 
Becher; von Schaufelberger⸗Baden eine ſilberne Uhr. 


mit Auswuchs "unter Notiz. Roggen je nach Qualität 95—195 
Belgrad, 1. Aug. König Alexander wird in der 


Mark, feinſter 1—4 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90— 104 
Mark, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaare 105 —115 M. zweiten Hälfte des Auguſt nach Biarritz reifen und dort 
längere Zeit als Gaſt der König in⸗Mutter bleiben, 


Kochwaare 120—130 Mark. Haſer je nach Qualität 110—120 M. 
um die Kur zu gebrauchen. Während der Abweſenheit des 


Breslau, 31. Juli. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl iR u Kiloar. — Gekündigt — Ztr., per Juli 44,00 

0 B. Königs führt der Miniſter⸗Konſeil auf Grund der Verfaſſung J 

die Geſchäfte. 


B., Si Die Börfenkommiffion, 


SEN 31. Juli. Wetter: Schön. — Temperatur 

+ 25 N. Barometer 766 Mm. Wind: 
Weitz en flau, per 1000 Kilogramm loto 140-144 12150 
1 Juli 144,00 M. nom, per Sept.⸗Okt. 1 5 M. Gd., 144,5 
ark Br., per Oktober⸗ November 146 M. Br. digen 
Hau, per 1000 Kilogramm loko 117-121 Mark per Juli und 
Juli⸗Auguſt 115,00 ar nom., per Sept.⸗Oktbr. 116,50 M. By, 116 M. 
Gd., per Okt. Nov. 118 M. Br. u. Gd. — Hafer per 1000 Kilo loto 
pommerſcher, 118—125 M. — Winterrübſen per 1000 Kilogramm 
foto und kurze Lieferung 170—177 M. Winterraps per 
1000 Kilogr. lolo und lurze Lieferung 172—184 M. — Spiritus 
ſtill, per 10 000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 37 
Mark nom. Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — Res 

aulirungspreiſe: Weizen 144,00 M., Roggen 115 M. 

Gerſte 112—116 M., 


Landmarkt. Roggen 117 7123 M., 
Kartoffeln 48—54 M., Heu 1,50—2 M., 


Hafer 120—125 M., 
Stroh 22—24 M. 

Nichtamtlich: Rüböl unverändert, per 100 Kilogr. loko 
5 . 8 M. Br., per Juli und per September⸗Oktober 

Leipzig, 31. Jull. [Woll bexicht.] Kammzug⸗Termin⸗ 

handel. La Plata. Grundmuſter B. per Auguſt 3,07½ M., 
per Septbr. 3,00 M., 911 Oktober 3,10 M., per November 
3,12 ½ M., per Dezbr. 3,15 M., per Januar 3,15 105 per Fe⸗ 
bruar 3,17 Js M., per März 3,17. ja Me, per April 3,20 M., 
per Mai 3,20 M., per Juni 320 Mark, pr. Juli —,.— Mark. 
Umſatz: 3000 Kilogramm. 


e auf dem Bromberger Kanal 
vom 30.8 bis 31. Juli, Mittags 12 Uhr. 

i G. Hoppe I. 21 675, leer, Czarnikau⸗Bromberg. J. Zedler 

T 21819 tief. Bretter u. Balken, Schönhagen: Berlin. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


* Eine Zeit lang waren die ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaaten und 
Zukunftsbilder an der Tagesordnung, und mit wahrer Gier wurden 
dieſe literariſchen Erzeugniſſe verſchlungen. Ein inte reſſantes Gegen⸗ 
ſtück zu dieſen ſozlallftiſchen SALE HEN 1 wir in dem in 
der „Wiſſenſchaftli n Volks b tothek“ Nr. 31 D 
bis 38 (jede N, 20 Bf.) N Werte gi Atlantis, 
die vorſintfluthliche Welt“ von J. Donnelly (Verlag 
von Siegbert Schnurpfell in Leipzig. Hier wird unſer Blick nach 
rückwärts gerichtet; der Verfaſſer zeigt uns aber nicht Bilder feiner 
Phantaſte, ſondern er zeigt uns an der Hand der FJorſchung: daß 
die Inſel Atlantis die einſt im Atlantiſchen Ozean lag, nichts an⸗ 
deres war als Bit: vorſintfluthliche Welt mit dem „Garten Eden“, 
dem „Parapteſe“ der Bibel, dem „Olymp“ oder den „Gärten der 
Hesperiden“ ꝛc., daß die Gottheiten der heidniſchen Mythologien 
nichts anderes waren, als die Herrſcher von Atlantis, daß Atlantis 
die Urheimath der Semiten und Arier war, und wir in den heuti⸗ 
gen Azoren⸗Inſeln noch die höchſten Bergſpitzen von Atlantis ſehen. 
Der Verfaſſer führt die Geſchichte der Menſchheit bis auf 14 000 
Jahre vor unſerer Zeitrechnung zurück. Doch — wir wollen nicht 
mehr verrathen. Möge Jeder das billige Buch ſelbſt leſen, und 
kaun Bin En gewiß dankbar fein, die Aufmerkſamkeit darauf ge⸗ 
enkt zu haben 

* Ein Golfturnier in Homburg v. d. H. wird die we 
sportliche Neuheit ſein, da bisher wohl Lawn⸗Tennis, aber nicht 
Golf ſeine Anhänger in Deutſchland zum Wettkampf rief. Das in 
England weit verbreitete Splel iſt bei uns noch wenig bekannt, 
und es iſt daher ein beſonderes Verdienſt der trefflichen Halbe 
monatsſchrift Vom Fels zum Meer“ (Stuttgart, Verlag der 


wichtigen 


E 


chbarſtaa⸗ 


Union Deutſche Verlacsgeſellſchaft, Preis des Heftes 75 Pfennie), 


daß ſte ihren Leſern in dem neueſten Hefte (22) einen mit Bildern 
bübſch illuſtrirten Aufſatz über „Golf“ bietet, der aus Der Feder 
des rühmlichſt bekannten Sportichriftſtellers Freiherrn v „Fichard 
ſtammt. Das vorliegende Heft liefert nicht nur durch dieſen Auf⸗ 
1 ſondern durch einen großen Theil feines Ae Inhalts den 
Beweis, daß „Vom Fels zum Meer“ unbeſtritten als die allen 
eitereianiſſen am ſchnellſten folgende idee anzu⸗ 
ſehen iſt. Romane von Marie Bernhard, Ernſt Wichert und Carl 
Buſſe bieten wee Lektüre, ſodaß Med das Heft unbe⸗ 
fr ledigt aus Det Hand legen. wird. 
„Neue Repue“. Die Wochenſchrift für Politik, Wiſſen⸗ 
ſchaft, „Fun un Öffentliches Leben „Neue Revue“ veröffentlicht in 
0 (VI inna vom 24. Juli 1895 folgende Auffätze: 
55 Der Selb bſtmord in Wien; J. Pap: Zur Phyſtologie 
des Schreibens; J. Lippert: Blutriten; Ei okal: Blüthen 
der Goſſe; C. Mendes: Die verlorenen Worte; Literatur; 
Miniaturbilder aus der Zeit. e Abonnementspreis 
fl. 1,75 und Porto = Mark 3,50. — Probehefte 1 be galt 
die allen Freunden einer en und anregenden Lektüre beſtens 
empfohlen werden kann, gratis durch alle Buchhandlungen und 
durch die Expedition, Wien I., Wallnerſtr. Nr. 9. — Die Abonne⸗ 
ments beginnen am 1. eines jeden Monats. 


Telephponiſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 1. Aug. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 en 0 —.— 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend 10,10 10,35 

eues 971 10,45 


Nachprobakkte excl. 75 Brogent Rend. 107,75 
Tendenz: Ruhig. 
Brodraffinabe 1 ee e e 22,75 
A en „ 1 22,50 
Gem. aa mit Faß 3 22,75 — 23,00 
Gem. Melis I. mit Faß 22,25 


Tendenz: Ruhig. 
Rohzucker I. Brobutt Trauftto 
f. a. B. Hamdurg ber Auguſt 9,80 bez. 9,82%, Br. 
bt, 5 x Sept. 9,95 G. 10,00 Br, 
dto. 80 ber Okt.⸗Dez 10, 37%, G. 10,45 Ur. 
dto. per Jan.⸗März 10,67% G. 10 75 Br 
Tendenz: ſtetig. 


Breslau, 1. Aug (Spiritusbericht] August 50 
5600 M., 70er 36 3 00 M. — Tendenz: Niedrige 15 ] Auauſt 50er 


Hamburg, 1 „Aug. [Salpeter] Solo 7,45 M., Febr.⸗ 
März 1896 7,85 M. Tendenz: Feſt. 


(ſͤſͤ0 0 ͤ ——ͤ ͤ ———— ——— 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 1. Auguſt. (Zelear. Agentur B. Heimann, eee 


MN. p. 
Weizen feſt | l@piritus Hauer 
44 70er Loto ohne Faß 


do. Sept. — — 57 10 
do. Oltbr. 146 - 1148 75 70er Aumuft 0 80 41 20 
70er Sept. 4 — 4 — 
Roggen matt 70er Oktb. 40 — 41 20 
do. Sept 118 114 5 7er Nopbr. 39 600 40 20 
do. Okthr 121 —117 75 1985 Dezbr. 39 50 39 60 
Nüböl ſti 50er loko ohne Faß — — — — 
do. Oktbr. 44 — 44 100 Hafer 

do. Novbr. 44 100 44 10 9955 Ceptbr. 125 25.125 25 
Kündigung in Roggen 700 Wipt. N 
Kündigung 0 Spiritus Ger 540,000 Ltr. (50er) —.— Ltr. 

Berlin, 1 So Sch uftkurſe. N. b. 31. 

Weizen pr. Seht. t. 75 142 50 

do. pr. Oktdr e 5 144 — 

Roggen 5 Se i 117 — 114 — 

do hr irrt 120 — 118 — 

Sniriins, Sina nich i N. v.31. 

70er loko ohne Faß. 36 90 

95 70er Auguſe 40 20 

do. 70er Septb . — 41 20 

do. Ker if, 40 10 41 40 

do. er Nopbbk ee 39 60 40 30 

do. 70er Dezmbr. 39 50 39 70 

do. 50er a 5 88 — — —— 


N. 5 
Dt. u Reih3- Anl. 100 — 100 — ne Banknoten 219 25 210 15 
Pr. 155 Fall Anl. 104 80 104 — R. 4½% BB. al 102 501108 99 
104 40 Hane 27 Goldr. 104 — 199 7 
Bl 40 fügte 102 20 2 700 do, 4% Kronenr 99 70 
do. 8 ¼% do. 100 60101 —Oeſtrr. Kred.⸗Akt. sa 8 3) 2 
do. 4% Rentenb 105 25 105 2 Lombarden 3 7 1 10 
do. 3½ % do. 102 50102 30 Disk.⸗Kommandit s 220 40 220 70 
do. Prov.⸗Oblig. 101 751101 70 
Neue pol. Stadtanl 101 891101 800 Fondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 168 5568 35 ſchwach 
do Silberrente 100 50/100 5 
Oſtpr. Südb. E. S. A 95 50 95 6 Schwarzkopf 
MainzLudwighf. dt. 119 50 119 5 Dortm. St.⸗Pr. La. 
an Mlaw.do 87 70, 83 7 


257 70/255 20 
(9 30 69 50 
Selfentich.Koblen 174 40174 6 


x. Prinz u 82 20 83 5 Inowrazl. Steinſalz 54 70| 54 63 
Polt 457500 dbrf 69 70 69 60] Chem. Fabrik Milch 147 201147 — 
Griech. 4° 4 Goldr. 29 40 29 2, Oberſchl. Elſ.⸗Ind. A 85 70/85 50 
Italien. 4% Rente. 89 70 89 3 bb Aten 143 — 143 — 
do. 3% Elfenb. :Obl. 54 80 54 70 
Mexikaner A. 1890, 93 50 93 6 b Welttem. G. St. A. 94 90 94 20 
Ruſſ. 4% ae 67 90 67 90 Schweizer Centr. . 145 70146 — 
Rum. 4% Anl.1890 89 — 11 5 —Warſchau⸗Wiener 274 60/274 30 
Serb. Rente 1900 70 900 70 II Berl. Handelsgeſell. 159 50159 60 
Türken⸗Looſe 139 — 189 3 Heutſche Bank Aktien 195 40/195 10 


Fr ⸗Kommandit. 220 90/220 | Königs⸗ und Lanrah. 136 711137 1 
Pol. Prov. A. B08 — 108 10 Bochumer Gußſtahl 158 40158 20 
Poſ. Spritfabrit 172 — 171 10 
Nachbörſe: Kredit 249 80. Diskonto⸗Kommandit 220 40. 
1005 5 219 25. Bof. 4% Pfandbr. 102 20 bez. u. Br. 34,9, Pfandbr 
ez. u | 
Stettin, 1. eee Agentur B. Heimann, 1 .) 


1 behauptet Spiritus matter 
. Sepf.⸗Okt. 145 —144 — per loke 70er 

1 Okt.⸗Novbr. 146 501144 — Petroleum!) 

do. per loko 


Bil 
86 80| 87 — 
10 55 10 50 


Rübol 
bp, Sn 43 70| 43 75 
do. Sept⸗Okt. 43 701 43 75 
) Petroleum: lolo verſtenert Ufanee / Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 31. Juli Morgens 0,14 Meter 
„ 31. „Mittags 0,1% 
„ I. Auguſt Morgens 0,6 =» 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeref von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


